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In Weißiar findet der Deutsche Friedens tag statt. Dele¬ 
gierte aus vielen Ländern werden beraten,wie die Hemm¬ 
nisse, die dem Frieden in Deutschland entgegenst eben, 
oeseitigt werden können. Diesen Besprechungen gilt 
unsere Hoffnung, 

In noch grosserem Masse gilt sie dem endlich beschlos¬ 
senen Treffen der Aussenminister in Berlin. Dies ist 
ein erster Schritt auf dem $eg@ zur Verständigung, zur 

«ie erveremigung unseres Vaterlandes, zur Befriedung Deutschlands 
und der ganzen jelt. 

^Frieden wollen alle gaben Menschen. 
Bleiben wir beim untätigen ./ollen nicht stehen. Schliessen wir uns 
zusammen m dem Bestreben, unseren Beitrag zur Erhaltung des Frie¬ 
dens zu leisten, 

Dem Beispiel der Kolleginnen und Kollegen anderer Betriebe folgend, 
YuiQZi wir deshalb auf zur Bildung eines 

"Komitees zur Förderung der friGlichen Lösung der 
deutschen Frage", 

nn™® 3Si1 ünspn filer mnacheQ Hoffen zusammenfassen und unserer Meinung Geltung verschaffen: 

winrdennK^^Jan%f^eich 'felcher Konfession oder Weltanschauung 
^ ir s AiU fe3eiti^unS der Kriegsgefahr und die 

irieölrche iederVereinigung Deutschlands, 

deshalb Delegierte zur konstituierenden Versammlung 
8 deffi 15.12,1953 um 16,oo Uhr im Technischen Kabinett. 

Betreibs-Friedensrat 

Rohde Ri eg er 
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Wir haben am Dienstag, dea 6.12.1953, die beste Frau der Woche 
ausgezeichnet und fotographlert. 
Heute ist der letzte Tag der Woche und das Bild ist noch nicht 
machin????"r so:L;len <vir ani Schlliss des Monats eine Gruppenaufnahme 

Nach Rücksprache adt dem Leiter der Abt. Wettbewerb, dem Kollegen 
Dauneberg, hatte dieser nur ein Lachen dafür übrig. 

Umkippen%Wetter! ! * m8n SOllte d5m Koliken mal den «Schreibt!ach 

Die Wettbewerbskommission 
der Kathode 

q Rauterp“- c_ Hoffmann „ 
oesre c^Vglc«. oLe^y- 4A3:Öx^i£1. 

G a* yqni ^ 
Christa Buer 
Leistungssteigerung: 14o # ( 
Ausschusarfenkung: 1.1 auf o.3# 
Fehlzeit 0 ^ 
Prämie: 1 dreiteilige Garnitur 

UnterÄäsehe und 
1 Paar Perlonstrümpfe 

G i tfe i'iv i c Kel e > 

ff 
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Ingrid W i s c h k e 
Leistungs.Steigerung: 93 $ 
Ausschuss: ~ 5 5 
Fehlzeit: o V 
trotz 5maligen Typenwechsel 
253 ^ Normerfillung 
Prämie: 1 Bademantel 

Stanze 
Hildegard H a u f f e 
Leistungssteigerung: 2,o3 $ 
Ausschuss: 0 $ 
Fehlzeit: o ^ 
Prämie: 10 Frottiertücher 

Warum wird in der Stanze die Auswertung des Wettbewerbs so scät 
FUr,Üf ^»ertun»' 3lna iS d^r mie«n 

anke, Bobon und aie e11bewerbskoaämissi-on verantwortlich. 

gebni'sazuheSechLnei^ V?? S?nniag biS ßonnerstag»Abend um daß Er» 
den konnte! ^ * 16 SSte Fxm der Woche Prä^iert wer» 

jlllLä' 'Jtuaocr f 
*lr .erwarten die Stellung-ahme der verantniortliohen KolXeeen.<, 

Die Kolleginnen im Aufbau b klagen sich, dass noch su viel Gitter 
schlecht gereckt sind. 

Die Werkleitung erklärte uns auf unser Befragen, dass die Kontrolle 
in der Git t er wickelei ab sofort verstärkt wird. 

-W du - 

Für eine einige Hauptet-adt des » 
demoiRKahsehen Deutschlands ' 
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Das Gebot der Stunde 

Deutsche an einen Tisch ! 

An die Vertreter der vier Großmächte - 

anläßlich der Viererkonferenz in Berlin 

Wir Kollegen des zweitgBßten volkseigenen Betriebes von Berlin 

- des VEB-Werk für Fernmeldewesen - begrüßen das vorgesehene 

Treffen der Vertreter der vier Großmächte in Berlin, da wir 

in dieser Konferenz einen entscheidenden Schritt zur friedlichen 

Lösung der deutschen Frage sehen* 

Wir sind daher der Meinung, daß die berechtigten Forderungen 

des deutschen Volkes 

i* der Abschluß. eines Friedensvertrages mit Deutschland 

2* Wiederherstellung der Einheit Deutschlands auf demos 

kratischer und friedlicher Grundlage 

auf der Viererkonferenz beraten werden müssen und damit zu 

einem die gesamte friedliebende Menschheit befriedigenden 

Ergebnis führen* Wir weisen auf die hohe Verantwortung der 

vier Vertreter der Großmächte für diese Deutschland betreffen^ 

den Fragen hin und fordern die Hinzuziehung einer gesamt» 

deutschen Delegation zu den Beratungen* 

Wir sind bereit, allen Versuchen zur Verhinderung oder Störung 

der Konferenz mit aller Kraft entgegenzutreten und setzen unsere 

ganze Kraft zur Schaffung einer Atmosphäre des Friedens ein* 

Wir erinnern an das Potsdamer Abkommen, in dem sich die Be» 

Satzungsmächte unterschriftlich verpflichtet haben, Deutschlands 

staatliche Einheit zu gewährleisten und mit Deutschland einen 

Friedensvertrag abzuschliessen, durch den es als unabhängiger, 

souveräner gleichberechtigter demokratischer Staat in die 

Familie der friedliebenden Völker zurückgeführt wird* 
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